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gt Paris 12 März
Man ſoll den Tag nicht vor dem Abend loben Das haben

wir in Paris außer Acht gelaſſen als wir vor einem Monat
riefen weil mit Sudermann s Heimath nach

langen Jahrzehnten endlich wieder einmal das Werk eines
lebenden deutſchen Dichters in Paris zur öffentlichen Aufführung
kam und an den erſten Abenden mit großem Beifall aufgenommen
worden war Sarah Bernhardt ſpielte höchſt ſelbſt die
Hauptrolle und gefiel ſehr in ihr ſo daß wir alle auf eine lange
Serie von Vorſtellungen rechneten Aber heute iſt ſeit der
glorreichen Premiere des 13 Febr noch kein Monat verſtrichen
und ſchon kündigt die Renaiſſance die letzten Vorſtellungen von
Magda Heimath an Dreißig Vorſtellungen das will nicht
viel heißen für Paris zumal die Renaiſſance ein kleines Theater
iſt und leicht gefüllt werden kann Nimmt man nun noch hinzu
daß die Deutſchen in Paris äußerſt zahlreich ſind und daß die
jenigen die fünf bis zehn Franken für eine Extraausgabe bereit
halten es ſich zur Pflicht machten ſich Sarah in der Rolle der
Magda anzuſehen und durch ihren Beifall zu unterſtützen ſo
ergiebt ſich hieraus daß das Jntereſſe der eigentlichen Pariſer
für das deutſche Drama das man in Jtalien mit anhaltendem

Erfolg gegeben hat verſchwindend gering war Es bleibt immer
hin da man von den Franzoſen ja überhaupt nicht viel Ent
gegenkommen gegenüber Deutſchland verlangen kann als erfreu
liche Thatſache übrig daß Sarah Bernhardt nur von ganz ver
einzelten Preßſtimmen getadelt worden iſt als ſie Sudermann s
Drama annahm und daß die Vorſtellungen deſſelben kein
einziges mal durch die mindeſte deutſchfeindliche Demonſtration
in oder anßer dem Hauſe geſtört worden ſind Das iſt ein
großer Fortſchritt zu nennen wenn man bedenkt daß noch vor
fünf Jahren die Direktion des Odeons Goethe s Egmont nur
mit der vorausgehenden Verſicherung zu geben wagte daß dieſes
deutſche Drama nur eine beſchränkte Anzahl von Vorſtellungen
haben werde und daß die Muſik Beethoven s der Grund ſet
warum ſie an dieſes Werk gedacht habe

Auch die Kritik war im Ganzen nicht übel auf Sudermann s
Drama zu ſprechen Es ſind jedenfalls in Deutſchland ſchon
ſchärfere Kritiken über dieſes Stück gefallen als in Paris Es Gewerben den Arbeitgebern und ſelbſtändigen Gewerbetreibenden
iſt dabei intereſſant zu konſtatiren daß die pariſer Kritik gerade
das an Sudermann am meiſten gelobt hat was ſeine deutſcheſte
Seite iſt nämlich die liebevolle Schilderung der ehrbaren klein
ſtädtiſchen Familie und ihrer Umgebung in welche die als große
Künſtlerin zurückkehrende verlorene Tochter nicht mehr hineln
paßt während den pathetiſchen Scenen zwiſchen Vater und
Tochter die eher nach franzöſiſcher Art behandelt ſind der Vor
wurf der Uebertreibung gemacht wurde Es ergiebt ſich daraus
die vortreffliche Lehre daß ein Dichter der im Ausland an
erkannt ſein will am beſten daran thut möglichſt national zu
ſein Die franzöſiſchen Schriftſteller haben dies jederzelt aus
gezeichnet verſtanden und darum ſind ſie dem Jdeal Weltlitteratur
zu ſchreiben beſonders nahe gekommen

Die deutſche Muſik iſt der deutſchen Litteratur in Paris ſchon
längſt vorausgeeilt Wagner gehört hier bereits ſo gut wie
Mozart Beethoven Mendelsſohn und Schumann zu den an
erkannten Klaſſikern Aber die Muſik iſt auch an ſich ſchon
internationaler veranlagt als die an die Sprache gebundene
Dichtung Selbſt ein Wagner ſches Muſikdrama wo doch auf
den Text mehr Gewicht fällt als in den gewöhnlichen Opern
verliert viel weniger durch eine ſchlechte Textüberſetzung in eine
fremde Sprache als ein geſprochenes Drama weil die Muſik z
die gleiche bleibt und kann ſich daher leichter akklimatiſiren
Darum iſt Sudermann s Heimath in der Renaiſſance auch nach
dem Lohengrin und der Walküre in der großen Oper als eine
weitere Etappe auf dem Wege des Ausgleichs nationaler Gegen

und Enmpfindlichk eiten auf künſtleriſchem Gebiete zu be
zeichnen

Auf anderem namentlich auf politiſchem Gebiete iſt der Prozeß
viel langſamer aber auch hier läßt ſich in Frankreich eine
Wendung zum Beſſeren oder zum Vernünftigeren wahrnehmen
Die Regierung hat ſich um die Ruſſen nicht allein der gefähr
lichen Liebenswürdigkeit des deutſchen Kaiſers auszuſetzen ent
ſchloſſen die deutſche Einladung zur Eröffnung des
Nordoſtſeekanal s anzunehmen Das hat die Chauviniſten ſehr
aufgeregt Es ſei ein Fehler der franzöſiſchen Diplomatie ge
weſen ſagten ſie daß ſie die Einladung nicht vorausgeſehen und
mit Rußland gemeinſame Enthaltung von ver kieler Feſtlichkeit
vereinbart habe noch bevor die Einladung ergangen ſei Der
Kanal habe übrigens faſt nur ſtrategiſche gegen Frankreich ge
richtete Bedeutung ſo daß ſelbſt die ruſſiſche Annahme der Ein
ladung kein genügender Grund für Frankreich geweſen ſek ein
gleiches zu thun Paul Derould de ſchickte aus ſeiner länd
lichen Abgeſchiedenheit zwei geharniſchte Telegramme an den
Deputirten Richard worauf in Paris das Projekt auftauchte die
mit Boulanger geendete Patriotenliga wieder ins Leben zu rufen
und daran erinnert wurde daß der Präſident Faure einer ihrer
Gründer geweſen iſt als er noch ein ziemlich unbekannter
Deputirter war Natürlich wurde auch eine ſenſationelle Jnter
pellation in der Kammer angekündigt Aber die Patriotenliga
wurde nicht erneuert die Jnterpellation wurde nicht einmal ein
gebracht und es wurde kein Diplomat abberufen Kurz die Sache
iſt bis jetzt glatt verlaufen und ſo darf man hoffen daß der
kieler Flottenbeſuch für Europa eine neue ernſthafte Friedens
garantie bilden wird
Noch bevor die franzöſiſchen Schiffe nach Kiel fahren werden
die franzöſiſchen Maler in ſtattlicher Gruppe ihre Werke an die
berliner Kunſtausſtellung ſchicken Nach München iſt man ſchon
ſeit mehreren Jahren gegangen aber es hieß damals immer
man gehe nach München weil München nicht Berlin ſei Heute
vergißt man dieſe feine Unterſcheidung die doch nur auf einer
ſtarken Verkennung der Natur des ſogenannten bayriſchen Par
tikularismus beruhte und geht nach Berlin weil man ja auch
nach München gegangen iſt Auch hierüber haben ſich die Chau
viniſten geärgert Die Libre Parole welche den Chauvinismus
mit dem aus Deutſchland importirten Antiſemitismus verbindet
brachte eine Karrikatur wo die pariſer Künſtler unter der An
führung ſemitiſcher Reiſeführer mit der Deviſe Art a
pas de patrie A nous la choucroutoe nach Berlin
zogen Aber die Wogen gingen hier noch weniger hoch als bei
Anlaß der kieler Einladung und ſielen noch raſcher

Die Franzoſen bringen es fertig zugleich überzeugte Friedens
freunde zu ſein und fortwährend von einer Wiedergewinnung
von ElſaßLothringen zu träumen Sogar der Sozialiſtenführer
Jaurds ſagte jüngſt in der Kammer in Bezug auf das Ver
bältniß zu Deutſchland ni haine ni renoncement
einen Haß aber auch keinen Verzichtl Es iſt möglich daß
nit der Zeit die franzöſiſchen Anſprüche auf das von ihnen in
ler Form abgetretene ElſaßLothringen den platoniſchen Cha
akter annehmen werden den heute die Anſprüche des italieniſchen

Beiblatt zu Nr 127 der Saale Zeitung
Königshauſes auf die Krone von Jeruſalem und Cypern haben
aber vorläufig ſind wir noch nicht an dieſem Ziele angelangt

nj Ö cccceeeeeegg
Die Sonntagsruhe in Induſtrie und Gewerbe

Der Anweiſung betr die Sonntagsruhe im Gewerbebetriebe
mit Ausnahme des e welche der Handels
miniſter gemeinſam mit dem Kultusminiſter erlaſſen hat ent
nehmen wir folgende Beſtimmungen

Das Verbot der Sonntagsarbeit gilt für gewerbliche
Arbeiter im weiteſten Sinne alſo nicht nur für Geſellen Ge

et Lehrlinge Fabrikarbeiter und andere im Betriebe be
ſegte andarbeiter ſondern auch für Betriebsbeamte Werk

meiſter und Techniker Die den Arbeitern zu gewährende Ruhe
ſoll mindeſtens dauern für einzelne Sonn und Feſttage
24 Stunden für zwei auf einander folgende Sonn und Feſttage
36 Stunden für das Weihnachts Oſter und Pfingſtfeſt
48 Stunden Dieſe Ruhezeiten müſſen auch in ſolchen Be
trieben die an Werktagen ununterbrochen mit regelmäßiger Tag
und Nachtſchicht arbeiten gewährt werden ſoweit nicht etwa für
dieſe Betriebe gemäß 88 105 c bis e Ausnahmen von dem
Verbot der Sonntagsarbeit platzgreifen Während aber in Be
trieben die nur bei Tage oder in unregelmäßigen Schichten zu
arbeiten pflegen die Ruhezeit ſtets von 12 Uhr nachts an ge
rechnet werden ſoll kann in Betrieben mit regelmäßiger Tag
und Nachtſchicht die Ruhezeit ſchon früheſtens um 6 Uhr abends
des vorhergehenden Werktages und ſpäteſtens erſt um 6 Uhr
morgens des Sonn oder Feſttags beginnen wenn für die auf
den Beginn der Ruhezeit folgenden 24 Stunden der Betrieb
ruht Für alle Fälle gilt die Vorſchrift daß die Ruhezeit an
zwei aufeinander folgenden Sonn oder Feſttagen ſtets bis 6 Uhr
abends des zweiten Tag dauern muß Demnach beträgt die
Ruhezeit in Betrieben die keine regelmäßigen Tag und Nacht
ſchichten haben nicht nur 36 Stunden ſondern mindeſtens
42 Stunden von dem Beginn der Mitternachtsſtunde des
erſten bis 6 Uhr abends des zweiten Tages

Jugendlkiche Arbeiter dürfen in Fabriken und den in den
88 154 Abſ 2 und 154 a des Geſetzes betr die Abänderung der

Gewerbeordnung vom I Juni 1891 bezeichneten gewerblichen
Anlagen an Sonn und Feſttagen überhaupt nicht beſchäftigt
werden Während im Handelsgewerbe ſoweit es in offenen Ver
kaufsſtellen betrieben wird auch die Sonntagsarbeit der Arbeit
geber Beſchränkungen unterliegt iſt in den hier in Rede ſtehenden

die Sonntagsarbeit durch die Vorſchriften der Gewerbeordnung
nicht verwehrt Jndeſſen iſt es der Landesgeſetzgebung vor
behalten die Arbeit an Sonn und Feſttagen in größerem Um
ſange als dies in der Gewerbeordnung geſchehen einzuſchränken

h nicht nur für Arbeiter eine ausgedehntere als die in der
Gewerbeordnung vorgeſehene Sonntagsruhe vorzuſchreiben
ſondern auch die gewerbliche Arbeit von ſelbſtändigen Gewerbe
treibenden an Sonn und Feſttagen ganz oder theilweiſe zu unter
ſagen Zu dieſen landesgeſetzlichen Beſtimmungen zählen auch
die Polizeiverordnungen insbeſondere diejenigen über die äußere
Heilighaltung der Sonn und Feſttage

Dte Befugniß Reinigungs und Jnſtandhaltungsarbeiten durch
die der regelmäßige Fortgang des eigenen oder eines fremden
Betriebes bedingt iſt Arbeiten von denen die Wiederaufnahme
des vollen werkthätigen Betriebes abhängig iſt ſowie ſolche Ar
beiten vorzunehmen die zur r des Verderbens von
Rohſtoffen oder des Mißlingens von Arbeitserzeugniſſen er
forderlich ſfind iſt davon abhängig gemacht daß die genannten
Arbeiten nicht an Werktagen vorgenommen werden können
Werden Arbeiter an Sonn und Feſttagen mit Arbeiten be
ſchäftigt die kraft geſetzlicher Vorſchriften zuläſſig ſind ſo müſſen
die Gewerbetreibenden in das im S 105e Abſ 2 obengenannten
Geſetzes bezeichnete Verzeichniß für jeden einzelnen Sonn und

etag an dem eine ſolche Beſchäftigung ſtattgefunden hat die
ahl der beſchäftigten Arbeiter die Dauer der Beſchäftigung

durch Angabe der Lage der Arbeitsſtunden ſowie die Art der
vorgenommenen Arbeiten eintragen

1 Anträge auf Geſtattung von Ausnahmen nach 8 105f
ſind von der unteren Verwaltungsbehörde möglichſt ſchleunigſt
zu erledigen Der Unternehmer darf die Sonntagsarbeiten vor
Eingang der unteren Verwaltungsbehörde nicht vornehmen
laſſen Die nachträgliche Ertheilung der Genehmigung iſt un
zuläſſig2 Wie Ausnahmen dürfen nur vorübergehend auf beſtimmte

Zeit und ferner nur unter folgenden zwei Vorausſetzungen be
willigt werden a Das Bedürfniß zur Sonntagsarbeit darf trotz
Aufwendung gehöriger Sorgfalt nicht vorherzuſehen geweſen
ſein b der durch den Ausfall der Sonntagsarbeit drohende
Schaden muß unverhältnißmäßig alſo ſo erheblich ſein daß dem
egenüber die Beeinträchtigung welche die Sonntagsruhe der
rbeiter durch die Ausnahmegeſtattung erfährt nicht entſcheidend

ins Gewicht fallen kann
3 Ausnahmen nach 8 105k ſind der Regel nach nicht für den

erſten e Oſter und Pfingſtfeiertag im übrigen für
jeden einzelnen Betrieb für mehr als vier aufeinanderfolgende
Sonn und Feſttage nur mit Genehmigung der höheren Ver
waltungsbehörde zuzulaſſen

4 Bei Bewilligung der Ausnahmen iſt darauf Bedacht zu
nehmen daß die Dauer der Beſchäftiguna der Arbeiter an den
einzelnen Sonn und Feſttagen möglichſt beſchränkt wird Bei
mehr als fünfſtündiger Beſchäftigungsdauer iſt erforderlichenfalls
vorzuſchreiben daß die Beſtimmungen im S 105c Abſatz 3 oder
Abſatz 4 oder die unter III Ie angegebenen Bedingungen
beobachtet werden

5 Die Genehmigungsverfügung ſoll ſchriftlich erlaſſen werden
Aus derſelben muß zu erſehen ſein für wie viel Arbeiter für
welche Arbeiten und unter welchen Bedingungen die Ausnahme
bewilligt wirb Die Genehmigung darf ſofern ſich die Aus
nahme auf mehr als vier aufeinander folgende Sonn und Feſt
wegt erſtreckt nur unter dem ausdrücklichen Vorbehalt des jeder
zeitigen Widerrufs ertheilt werden Endlich iſt in der Ver
fügung darauf hingewieſen daß eine Abſchrift derſelben inner
halb der Betriebsſtätte an einer den Arbeitern leicht zugäng
lichen Stelle ausgehängt werden muß Abſchrift der Verfügung
iſt ſofern es ſich nicht um einen Betrieb handelt welcher der
Aufſicht der Bergbehörden unterſtellt iſt von der unteren Ver
waltungsbehörde der Ortspolizeibehörde mitzutheilen

Halleſche Sparkaſſeugeſchichten

Halle 15 März
Jn heutiger Schwurgerichtsſitzung kam die aus der

Strafkammerſitzung vom 13 Febr d J bekannte Sache des
Sparkaſſen Rendanten Karl Auguſt Döling zur Verhand
lung der wegen Unterſchlagung im Amte in Verbindung mit
unrichtiger Bücherführung angeklagt war Die Saale Zeitung
hat am 14 Febr ausführlich darüber berichtet Von der Straf
kammer hatte die Sache nicht erledigt werden können weil im
Verlaufe der damaligen Verhandlung erſt das erſchwerende Mo
ment der unrichtigen Bücherführung aufgetaucht war weswegen
ſich die Strafkammer für unzuſtändig erklären und die Sache
vor das Schwurgericht verweiſen mußte Den Vorſitz führt
Herr Landgerichtsrath Ebbecke als Beiſitzer fungiren Herr
Landgerichtsrath Dr Weißbein und Herr Aſſeſſor Ramdohr
Die königl Staatsanwaltſchaft iſt durch Herrn Staatsanwalt
Günther vertreten Als Geſchworene wurden ausgelooft die

erren Fabrikdirektor Guſtav Dorn Greppin Bankdirekkor
Ludwig Knacke Eisleben Maurermeiſter Otto Schubarth
Giebichenſtein Stadtgutsbeſitzer Heinrich Gertzen Vitterfeld

Halle Sonnahend 16 März 1805

Gutsbeſitzer Albert Apitzſch Cursdorf Hüttenmeiſter Harald
Scheerer Burgörner Robert FrenkelHalle Kaufmann Auguſt Uhlemann Oſtrau Knappſchaftskaſſen Direktor
Wilhelm Tribius Halle er eegee Julius Albrecht
Trotha Regierungs Baumeiſter Guſtav Haſſe Halle Guts

delper C 2 W tet dirh zer Angeklagte iſt aus Halle gebürtig 59 Jahre altſeit 1854 als Bureau Beamter in tädtiſchen dies r t
1874 wurde er Rendant der hieſigen ſtädtiſchen Sparkaſſe Sein
Gehalt betrug jährlich 4200 M nebſt 300 M jährlicher Funktions

legt Die von ihm hinterlegte Kaution betrug 4200 M Es
andelte ſich in vorliegendem Falle um angeblich bei erwähnter

Sparkaſſe im vorigen Jahre vorgekommene Unregelmäßigkeiten
Dem Angeklagten wurde zur Laſt gelegt vom 8 bis 25 Aug v J
als Beamter Gelder die er in amtlicher Eigenſchaft empfangen oder
in Gewahrſam hatte ſich rechtswidrig zugeeignet und in Be
ziehung auf dieſe Unterſchlagungen die zur Kontrolle beſtimmten
Regiſter oder Bücher unrichtig geführt oder verfälſcht zu haben
Durch letzteren Ur ſtand kennzeichnet ſich fragliche Unterſchlagung
als Verbrechen und zwar im Amte Jnfolge fraglicher Vor
kommniſſe iſt Döling ſeit angegebener Zeit von ſeinem Amte
enthoben worden

Die vermeintlichen Unterſchlagungen ſollen in 18 Fällen ge
ſchehen ſein die von urſprünglich vermutheten 195 Fällen
ſchließlich als verdächtig übrig geblieben waren Bei den Er
mittelungen hatte ſich herausgeſtellt daß 71 der betreffenden
Spargeld Abheber ihr Geld richtig erhalten hatten 124 angeblich
zu wenig Betreffs dieſer 124 war jedoch feſtgeſtellt worden
daß die eigentlichen Jnhaber der Sparkaſſenbücher zum Abheben
andere Perſonen geſchickt hatten und es daher zweifelhaft blieb
ob in dieſen Fällen unrichtige Auszahlungen ſtattgefunden hatten
Dann waren 41 wirkliche angeblich zu kurz gekommene Spar
einleger ausfindig gemacht worden und von dieſen ſind zuletzt
die jetzt in Frage geſtellten 18 Fälle als Unterſchlagungen be
trachtet worden worüber die Verhandlung Aufklärung ſchaffenſollte Die angeblichen Unterſchlagungen ſollen bei de
von Reſtguthaben verübt worden ſein nämlich bei Ge egenheit
wenn Einleger ihr ganzes Guthaben Einlage und Zinſen
zurückverlangten und dabei ihr Sparkaſſenbuch zurückgeben
mußten Jn fraglichen 18 Fällen ſollen die etwa zu wenig aus
x Gelder 9 Pf bis 6 M betragen haben insgeſammt
39

Der Angeklagte erklärte ſich eingehend zur Sache Bis 1891
habe er die Kaſſirergeſchäfte geführt die ihm dann auf ſeinen
Antrag abgenommen wurden Jetzt ſind 2 Kaſſirer angeſtellt
Kaſſirer Hagen für die Ausgabe Kaſſirer Lüders für die Ein
nahme Während der Beurlaubung des einen oder andern
Kaſſirers vertrat der Rendant den betreffenden Beamten im
übrigen hatte der Rendant die Hauptkaſſe zu verwalten Vom
6 bis 25 Aug war Döling Vertreter des Ausgabe Kaſſirers
und hierbei ſollen fragliche Unregelmäßigkeiten vorgekommen
ſein Als Verdachtsmoment wurde dem Angeklagten vorgehalten
daß er dem Gebrauch zuwider in dem von ihm verwalteten
Treſor eine kleine Privatkaſſe geführt habe aufgefallen ſei es
auch daß er beim Unterſchreibenlaſſen von Quittungen dieſe
feſtgehalten habe Erſteres gab der Angeklagte zu es ſei aber
das Aufbewahren von Privatgeld dem Rendanten nicht unterſagt
worden Kleine Schriftſtücke und Medizinfläſchchen habe er
im oberen Fach des Treſors aufbewahrt um ſie bei
der Hand zu haben jenes Fach ſei nicht zu
Gebrauch beſtimmt geweſen eſthalten von Quittungen
beim Unterſchreiben der Abheber geſchehe zuweilen zur
Bequemlichkeit für Perſonen die mit dem Quittiren oder Schreiben
nicht gut Beſcheid wiſſen auch andere Beamte pflegten in ſolchen

ällen die Quittung an einer Ecke zu halten Daß etwa beim
alten der Quittungen die Zahlen der Geldbeträge verdeckt wor

den wären ſei unrichtig betreffende Abheber könnten genau ihre
Quittung überſehen Differenzen im ſeien vor
gekommen aber auch gar nicht zu vermeiden da der tägliche
Umſatz oft ein ſehr bedeutender ſei ſo daß bald mehr in der
Kaſſe gefunden werde als die Buchung ausweiſe baldauch weniger Am 7 Auguſt waren 5 Pf 45 Pf 10
Pf 10 Pf und 2 M zu viel in der am 9 Aug 5 Pf
und 3 M zu wenig Bei der außerordentlichen Kaſſen Reviſionam 25 Aug habe ſich ein Mehr von 2 M ergeben was daraus

erklärlich ſein ſoll daß ein Frl Erdmenger 2 M zu wenig er
halten habe Der Angeklagte meinte daß ſo etwas aus
Verſehen wohl geſchehen könne Jrrthümer kämen erfahrungsgemäß in allen Geldgeſchäften vor Jhm ſelbſt ſei es früher

einmal widerfahren daß er 400 M und 100 M Minus bei
einem Kaſſenabſchluſſe gehabt was er nach den Beſtimmungen
über die Kaſſenverwaltung erſetzt habe Jn der letzten Zeit
ſeiner Amtsführung hätten ihm 20 M gefehlt die er ebenfalls
habe erſetzen müſſen Ueberſchüſſe ſollen allerdings aſſervirt
werden er habe dies aber bei kleinen Beträgen unterlaſſen und
das Mehr gleich zum übrigen Gelde in die Hauptkaſſe gethan
An Ueberſchüſſen ſeien u a einmal 100 M und einmal 40 M
feſtgeſtellt worden ohne daß zu ermitteln geweſen woher die
Mehrbeträge ſtammten Die Jnſtruktion ſchreibe das Aſſerviren
von Ueberſchüſſen vor um zu ſehen ob ſich zu kurz gekommene
Abheber melden würden Das Unterlaſſen des Aſſervirens von
Ueberſchüſſen habe er der Angeklagte Herrn Stadtrath Jochmus
dem ſtellvertretenden Vorſitzenden des Sparkaſſen Kuratoriums
mitgetheilt Daß eine Jnkorrektheit im Nichtaſſerviren von
Ueberſchüſſen liege könne er nicht in Abrede ſtellen er habe
ſich aber nichts Verfängliches dabei gedacht Bei ſeiner damaligen
Kopfloſigkeit habe er Herrn Oberbürgermeiſter Staude ge
beten ihm ſein Wohlwollen nicht zu entziehen er ſei jedoch
hart abgewieſen worden ſo daß er die unbedachte Aeußerung
gethan dann ſei er verloren und müſſe ſich das Leben nehmen
Herr Oberbürgermeiſter Staude habe ihn nicht zu Worte
kommen laſſen ſonſt würde er ſchon damals den Sachverhalt
aufzuklären vermocht haben Er habe den Eindruck erhalten
das Wohlwollen des Herrn Oberbürgermeiſters nicht mehr zu
beſitzen Der Sparkaſſenſekrekär und Kaſſirer Hagen ſei ihm
feindlich geſinnt das wüßten auch ſeine Kollegen an der Spar
kaſſe Vom Vertheidiger Herrn Rechtsanwalt Dr Kähne
wurde bei Erwähnung dieſes Punktes angeführt daß Herr
Hagen ein Verwandter des Herrn Oberbürgermeiſters Staude
ſei ein Couſin ſeiner Frau

Als erſter Zeuge wurde vernommen der Buchhalter Weber
Derſelbe bekundete in Döling s Amtsverwaltung und Benehmen
im Kaſſenlokale nichts Verdächtiges bemerkt zu haben Jm
oberen Fache des Treſors ſeien einmal 5,50 50 Pf und
2 M vorgefunden worden nebſt einigen ſchriftlichen Aufzeich
nungen von Zahlen was es hiermit für eine Bewandtutiß
gehabt war dem Zeugen nicht bekannt Jm Feſthalten von
Quittungen beim Ansfertigen der Unterſchrift hat der Zeuge
nichts Verdächtiges erblickt und einen vom Kaſſirer Hagen über
den Rendanten geäußerten Verdacht der Unredlichkeit mit den
Worten zurückgewieſen Das traue ich Herrn Döling nicht zu
Während der Abweſenheit des Rendanten ſeien zuweilen Geld
beträge aus der Hauptkaſſe durch andere Beamte entnommen
worden was aber ſtets zwei Beamte bewirkt hätten

Kaſſencontroleur und Kaſſirer Guſtav Lüders äußerte ſich
über letzteren Punkt das Herausnehmen von Geld aus der
Hauptkaſſe geſchehe wenn der Ausgabekaſſirer manchmal Geld
zum Wechſeln brauche Der Zeuge erklärte ihm ſei nichts Ver
dächtiges im Verhalten des Rendanten aufgefallen und ihm auch
kein Verdacht über denſelben mitgetheilt worden Differenzen
könnten ſehr leicht im Kaſſenweſen vorkommen Leute können
Geld liegen gelaſſen haben es könne auch Geld zu Boden ge
fallen und nicht bemerkt worden ſein worauf es irgend jemand

amtlichem

aufgehoben haben könne Jhm ſelbſt dem Zeugen ſei es

w



ihm bei El ungen zu wenig Geld hingelegt undedge erſt e bewirtt worden e Beim
Kaſſenabſchlüß feſtgeſtellte Mehrbeträge würden geſondert auf
bewahrt ob a eine Jnſtrüktion darüber beſtehe
wußte der Zeuge nicht anzugeben Erfahren hatte ervom Rendant ätkig daß dieſer zuweilen Geld zugeſetzt habe

anko s kämen vor kleine Fehlbeträge würden einfach von dem
enden Beamten gedeckt Jrrthümer könnten vorkommen

t markſtücken und Dreimarkſtücken woraus Differenzen B
eicht erklären ließen
lkulaturvorſteher Zwing mann war am 25 Aug zur außer

ntlichen Kaſſen Reviſion hinzugezogen worden er hatte den
Ueberſchuß von 2 M entdeckt der Rendant war nicht imſtande

ſen eine Aufklärung zu geben Jm oberen Fache hatten
16 M vorgefunden dies habe der Rendant als ihm ge

riges Privateigenthum bezeichnet Vom Kaſſirer Hagen ſei
erdacht über des Rendanten Kaſſenführung geäußert worden

darauf habe die Vernehmung der damals ermittelten Abheberſtattgefunden aus denen 18 als vermuthlich mit ihrem Gelde zu zu

kurz gekommen feſtgeſtellt wurden Aus den Bekundungen der18 Abheber ergab ſüh daß die meiſten der betreffenden Zeugen

nicht genau anzugeben wußten wie viel Geld ſie erhalten oder
worüber ſie quittirt hatten Nur einige waren der Meinung
genau zu wiſſen daß ſie nicht ſo viel ausgezahlt bekommen hätten
als ihr Guthaben betragen habe Es lagen 13 ſolcher Fälle vor
mit Beträgen von 9 Pf 10 Pf 3 10 2 328 Pf 50 Pf 1 2 18 60 Pf 2 M bei deuendie Empfänger ſich nicht geirrt haben wollten dies betraf diekleinſten in Frage kommenden Beträge

Nachdem die Geſchworenen ſämmtliche Schuldfragen verneint
endete die Verhandlung um /29 Uhr abends mit Frei
ſprechung des Angeklagten Döling Näherer Bericht
folgt im Abendblatt

Ans dem Leſerkreiſe
Halle 15 März

Mit Jntereſſe habe ich die Erörterungen über die Neuverpadtung unſeres Stadttheaters geleſen und kann dem
nur beipflichten daß die Bürgerſchaft in Rückſicht auf ihre
finanzielle Antheilnahme am Theater fordern muß daß eine
Neuverpachtung öffentlich ausgeſchrieben wird außerdem habe
ich als langjähriger Abonnent bei fleißigen Beſuch der Vor
ſtellungen in den verſchiedenen Spielabſchnitten die Ueberzeugung

gewonnen daß das künſtleriſche Können und Vermögen des
Jnſtitutes ſelbſt der Stadt die ernſte Pflicht auferlegt eine Neu
verpachtung in aller Form anſchließend an die Verträge maßgebender Juhnen nach hieſigen Verhältniſſen berechnet öffentlich

auszuſchreiben
Zu dieſer Ausſchreibung geſtatte ich mir einige Maßnahmen

zur Berückſichtigung zu empfehlen die ohne Koſten zu ver
urſachen an den meiſten beſſeren Bühnen gehandhabt werden

1 Die Zeitungspublikationen müſſen einen kurzen deutlichen
Hinweis über die Höhe der Preiſe enthalten die nach feſten
Normen in 4 Klaſſen einzutheilen ſind und zwar empfehle i fol
gende Klaſſen halbe Schauſpiel Opern und große Preiſe

Bisher hat die Direktion ſtets nur bekannt gegeben wenn
halbe Preiſe ſtatt hatten während man bei Gaſtſpielvorſtellungen
ſtets im Unklaren war ſich Plätze vorher beſtellte um nachher
an der Kaſſe freudig überraſcht zu werden

2 Nach Beginn der Ouverture bei Opern oder des erſten
Aktes bei Schauſpiel ſind die Eingangsthüren zu ſchließen und
iſt der Eintritt erſt nach Beendigung des begonnenen Theiles
geſtattet Wenn die Störungen der zu ſpät Kommenden es ſind
meiſt immer dieſelben im Schauſpiel auch noch erträglich ſind
bei größeren Opern muß der Zuhörer gegen dieſe Störungen
unbedingt geſchützt werden

3 Das Ende der Vorſtellungen iſt bei den Zeitungspublikationen
zuverläſſig anzugeben

Bei unſerer vielgerühmten maſchinellen Theater Einrichtung
und unter Zugrundelegung zweifellos vorhandener ſtatiſtiſcher
Erfahrungen über die Länge der Aufführungen iſt das gewiß
leicht zu erreichen Schreiber beſuchte kürzlich das Leipziger
Stadttheater t
dekorativ viel Anſprüche an die Bühne ſtellt der Schluß war
mit 9 Uhr angegeben und wurde mit minutiöſer Pünktlichkeit
eingehalten Als ich meiner hierüber Ausdruck
gab wurde mir von glaubwürdiger ſachkundiger Seite verſichert
daß ich mich in Leipzig auf die Angabe des Schluſſes der Vor
ſtellungen jederzeit unbedingt verlaſſen könne E W

Halle 15 MärzHochgeehrte Redaktion
Geſtatten Sie mir zur Beurtheilung der Frage nach dem

Grad der Schädlichkeit des ſogenannten Raubzeuges die
Autorität von Brehm noch in folgenden Citaten zu Worte
kommen zu laſſen

Jltis Hermelin und Wieſel zum mindeſten vertilgen weit
mehr ſchädliche Nager als Jagdthiere

Der Jltis fängt eine ünſchätzbare Menge von Ratten und
Mäuſen weg

Selbſt das wirkſamſte Gift vertilgt nicht alle Feldmäuſe
eines Ackers wohl aber regelmäßig deren ärgſte Feinde alſo
unfere Freunde Füchſe Jltiſſe Hermeline Wieſel Buſſarde
Eulen Krähen uſw

Beeinträchtigung des Wildſtandes iſt aber die geringſte e
Reineke s un verhältnißmäßig mehr macht er ſich verdient dur
Vertilgung von Mäuſen Sie die überaus ſchädlichen Nager
bilden ſeine Hauptſpeiſe er fängt nicht blos ſo viele als er zu
ſeiner Nahrung braucht zwonzig bis dreißig Stück auf die Mahl

ſondern fährt auch wenn er vollkommen geſättigt iſt zu
einem Vergnügen mit der Mäuſejagd fort beißt die erlangten
Wald und Feldfeinde todt und läßt ſie liegen Hierdurch macht
er ſich in hohem Grade nützlich daß ſeine Thätigkeit allgemeine
Beachtung nicht aber nur Mißachtung verdient Jch bin weitentferut ihn von den Sünden welche er ſich zu ſchulen kommen

läßt freiſprechen zu wollen denn ich weiß ſehr wohl daß er
kein ſchwächeres Geſchöpf verſchont viele nützliche Vögel frißt
nd deren Neſter plündert in Geflügelſtällen wie ein Marder

würgt und andere Schandthaten begeht dies alles aber wird
durch den von ihm geſtifteten Nutzen ſicherlich aufgewogen Jm
Jagdgehege wird er Wer ſchädlich im Forſte und aufdu und Feld bringt er mehr Nutzen als Schaden Daß ihn

ex Jäger haßt und verfolgt finde ich begreiflich daß der lieder
liche Bauer welcher ſeinen Hühnerſtall des Nachts offenſtehen
läßt und von Rechtswegen dafür beſtraft würde alles Unheil
auf ſein Haupt herabwünſcht ebenfalls daß aber ein Natur
griarr in das rückhaltloſe Verdammungsurtheil einſtimmen kann
t mir unbegreiflich
Hieraus iſt wenigſtens ſoviel erſichtlich daß das Fazit welches

ſich bei Abwägung der Nützlichkeit und Schädlichkeit eines Thieres
ergiebt ſehr verſchieden ausfallen kann je nach dem Geſichts
punkte von dem aus man die Sache betrachtet Es ſind that
ſächlich gar zu viele unſerer wild lebenden Thiere vogelfrei d h
fle werden von jedem deſſen Weg ſie kreuzen ohne weiteres
erſchlagen oder erſchoſſen Auf dieſe Weiſe ſind wir auf dem
beſten Wege einen großen Theil unſerer Faung allmälig aus
zurotten
Genehmigen Sie c E Harnack
E R in Halle Der von Jhnen bezeichnete Fall liegt

weſentlich anders als der von uns beſchriebene enn kinderloſe
Ehegotten auch ein Teſtament errichtet haben ſo bleibt zwar der
an den überlebenden Ehegatten gelangende Erbanfall aeife
nicht ſteuerfrei dagegen iſt der Erbanfall welcher nach dem
Tode des Letzilebenden der Teſtatoren an die Verwandten ge
langt und aus dieſen Grunde halten wir die Steuerbehörde ür
berechtigt noch dem Ableben eines der Ehegalten die Sinreichung

iſſes des Nachlaſſes des Verſtorbenen und diee 5 e n künftig ger zuehe eugniß zure die Nuhnichun ngeräumt i kommt hierbei nicht in

etra
C H Gegen das Ergebniß der Veranlagung ſteht Jhnen

nach S 40 des Einkommenſteuergeſetzes das Rechtsmittel der
eruſfung an die Berufungs Kommiſſion in Merſeburg

u und zwar iſt die Jhrerſeits bei dem Vorſitzenden
er Veranlagungs Kommiſſion hierſelbſt binnen einerAusſchlußfriſt von 4 Wochen Fhizulegen welche von dem auf die

Zuſtellung der Bengchrichtigung des Ergebniſſes der Ver
anlagung folgenden Tage an rechnet

A D 101 Gewiß Denn die veranlagte Steuer iſt nach
8 82 des Einkommenſteuergeſetzes vom 24 Juni 1891 in
vierteljährlichen Beträgen in der erſten Hälfte des

veiten Monats eines jeden Vierteljahres an die von
er Steuerbehörde zu bezeichnende Empfangsſtelle abzuführen

Wenn Sie nicht rechtzeitig zur a aufgefordert wurden
ſo hatten Sie eben die Pflicht ſich ſelbſt zu melden

Herrn A P in S Uns iſt ein unfehlbares Mittel erfrorene
Kartoffeln für alle gen genießbar zu machen nicht bekannt Man
ſagt übrigens daß zwei bis dreitägiges Einlegen der Kartoffeln
in Waſſer deſſen Temperatur auf wenige Grade über Null ge
bracht iſt und darauf erhalten wird den Froſt aus den Kar
toffeln herauszieht Auch ſind erfrorene Kartoffeln wenn nicht
ausſchließlich ſo doch als Beimiſchung bei der Herſtellung des
kräftigen und ſchmackhaften Seefiſchereſſens Lapskaus ohne
2 gar imachtgung des Geſchmackes verwend alſo auch
genießbar

Z

Waaren und Produktenbertehte
Getreide

Weizen loco fest holsteinischer loco neuer
130 138 Roggen loco fest mecklenburgischer 10eo0 neuer 128 130
russischer loco fest loco neuer 80 82 Hafer fest Gerste fest

Stettiün 15 März Weizen loco höher neuer 125 140 per
April Mai 141,50 per AMai Juni 142,50 Roggen loco höher 114 120
per April Mai 121,50 per Mai Juni 122,50 Pomm Hafer loco 100 110

Wien 15 März Weizen per Frühj 7,01 Gd 7,03 Br per Mai
Juni 7,08 Gd 7,10 Br Roggen per Frühj 5,97 Gd 5,99 Br per Mai
Juni 6,05 Gd 07 Br laker per Frühj 6,47 Gd 6,49 Br per Mai
Juni 6,46 Gd 6,48 Br

Pest 15 März Weizen fest per Frühj 6,87 Gd 6,88 Br per
Herbst 7,16 Gd 18 Br Roggen per Frübj 5,80 äd 5,82 Br Uater
per Frühj 6,33 Gd 6,35 Br
U V w Vork 15 März Telegr Anfangsberieht

ai 62

Ha mburg 15 März

Weizen per

Zucker
Hamburg 15 März Sehlussbericht Rüben Rohzueker 1 Pro

fukt Basis 889 Rendement neue Usance frei an Bord Hamburg per
März 9,27 per Mai 9,37 per Aug 9,67 ver OKt 9,7727, Stetig

Hamburg 15 März Bericht der Hamb Firma Joswich u Comp
Rüben Rohzucker I Produkt Basis 889 frei an Bord Hawmburg per
März 9,30 per Okt 9,75 Stetig

Pa ris 15 März Sehlussber Rohzueker fest 8890 loco 26,00
Weisser Zucker fest Nr 3 per 100 kg per März 27,25

per April 27,37 per Mai Aug 27,75 Okt Jan 27,87
London 15 März 969 Javazücker loco 11 stetig Rüben Roh

zucker loco stetig
Kafßsee

Hamburg 15 März Kaffee rubig Umsatz 2000 Sack
Hamburg 15 März Bericht der Hamb Firma Joswich u Comp

Kaffee good average Sanios per März 78 per Mai 77 per Sept
76 per Dez 73 Behauptet

Hamburg 15 Aärz Nachmittagsbericht Good average Santos
per März 78 per Mai 77 per Sept 76 per Pez 73 Sehleppend

Hamburg 15 März Abends 6 Ohbr Bericht der Hamb Firmwa
Joswich u Cowp Kaffee good average Santos per März 78 per Mai
77 per Sept 765/ Ruhig

Havre 25 Mära Vorm 10 Ubr 30 Min Bericht der Hamburger
Frima Peimann Ziegler u Som Kaffee good average Santos per
März 93 75 per Mai 94,25 per Sept 95,00 Rubig

Amsterdam 15 März Java Kaffee good ordinary 53
Spiritus

Stettip 15 März Spiritus loco matter mit 70 M Konsumsteuerelegentlich einer Oberon Aufführung die doch 31,80n ftü S Posen 15 März Spiritus loco ohne Fass 5S0er 49 80 do loco ohne S
448F 70er 30,50 Ruhig

Nordhausen 15 März Privatnotirung Branntwein 45 Vol
für 100 kg ohne Fars ab Brennerei 59,00 61,00 desgl 40 Vol

54 00 56,00
Breslau 15 März Spiritus per 100 100 excl 50 M Verbrauchs

abgaben per Febr 49,80 do do 70 M Verbrauchsabgaben per Febr
30,30 do do

Hawmburg 15 März Spiritus behauytet per April 18 Br per
Mai 18 Br per Juni 182/ Br per Juli 185 Br

Paris 15 Aärz Schlussbericht Spirxitus watt per März 30,50
per April 31,00 per Mai August 32,00 per Sept Dez 32,50

Viehmärkte
Leipeig 14 März Schlachtviehmarki im städt Viehhote

Preise tür 50 Eg a Lebend b Sehlachtgew
Zum Verkaufe standen e b a b a b 1 1r T Hualit II Quaſit N quamt Z 8
125 Rinder davon 90 3583 Ochsen S 65 e 60 2 55 31 223 Kalbhen u 58 3152 Kühe u 62 2 56 2 50 41 1117 Bullen wen 63 60 ne 57 15 2719 Kälber 459 39 35 713 6
1024 Schweine davon a 2 S c 0978 561000 Landschweine 53 o W D v 27

34 Bakonier 51 o c e 2 2 25 92203 Stück Schlachtvieh, Mastkälber bis 45 M
Anmerkung Das Schlaehtgewicht bei Rindern wird mit Talgnieren

bercchnet Die Schweine werden gehandelt mit 20 Kg Tara
Geschäftsgang und sehbleppend
Gesammt Auftrieb dieser Wocehe 488 Rinder davon

226 Oebsen 9 Kalben 179 Kühe 74 Bullen 976 Kälber 997 Schafe
2256 Schweine davon 2166 Landschweine 99 Bakonier In Summa
4717 Sehlachtthiere

Bamberg 14 März Zum gestrigen Viehmarkte betrug der
Zutrieb 1270 Stück Grossvieh nebst 21 Kälbern Der Markt war mit
allen Vieh Gattupngen überfüllt so dass die Auswohl schwer fie zumal
an vorzügliche Waare am Platze war und die Qualität der Export

sen nichts zu wünschen übrig liess deshalb worden auch nament
lich nach Sachsen grosse Aufkäufe gemacht und es haben die Preise
eine leichte Beeserung erfahren auch nach Norden gingen grosse Mengen
der schweren Schäckrasse ab In Jungvieb zum Anspannen ebenfalls
lebhafter Umsatz auch in anderen Thiergettungen viele Kauflust so
dass ein sehr bedeutendes Kapital umgesetzt wurde und der vom herr

gen Frühlingswetter begünstigte Markt zu den bestfrequentirten
zählt

Produktenbörse zu New Toxxk am 14 März

Weizen stramw Kalkee kair Rio No 7 16Kother Winterweizen 63 do Rio No 7 p März 15,10
do Weizen p März 61 do do p a 14,80do do p Mai LZue le 2do do p Juli 82 Schmalz Western stenm 7,10do do p Hez 65 do Rohe Brothers 7,35Petroleum mait Mais kestdo New Vork 6,85 do p Mdrdo Vhiladelphia 6,80 Am T40 rohes e 7,00 do P Juli 9 9 50do Pipe live cert Baumwolle New Vork 6p Febr 108 nom do New Orleaus 95

Mehl Spring elears 2,40 Kupfer loeo 9,50Weizen eröffnete in stetiger Haltung stieg dann infolge reicblicher
Deckongen der Bafssiers und festerer aus ländischer Kabelmweldungen
später trat infolge matterer Kabelberichte und Verkäufe des Aus ndes

aktion ein ann wieder ateigend aut Berichte von Ernteschäden in
Kansas und in Europa Sebluss Sehr fest

Mals ſest und etwes eteigend nach Eröffnung aut nubedentende An
kümfte dann trot ant Verkäufe Reaktion ein Später wieder gteigend
eneprechend der Pertigken des Weizens Schlues fest

Berliner Börse vom 15 März
Brgüänaung zu den Notirungen im gesetr Aboendhlatt

Doutsohe Fonds u Btaatapap e ren 102 760
I oco Bmolenek 5 101,806Bag Stanis Fiv In ligegee äean Koelow 102,00b20

Balriseho los 00 IRfagehic Morozausit 6 100 300
Braunseh w 20 Tr T ſſoo Rybinek Bologoye 6 I101,20620
Köln Mind Pr Avtb 8 t so Rüee Süd weetbann 4 108 000
Hamb 60 Thlr Loose 9 144 800 HFranekaukasieche 95,50b20
Melvinger 7 O Loose 24,300 IWarechau Wiener ioer 4
Olden ds 40 Thlr Looee 9 128,756 do IX Ser 4 104,00

Wladik Oblig 4 108,20620Ausländigehe Fonds Mahitobe 4 a 99,25
Freiburger 15 Fr Loosel 209,50 do I 18321
MailändertoIire Loos 14,2560 do III r 1937 48,200äexikaner Anl à 100 0 80 60b do 3,3 28 00ba0

do à 20 6 81,7602 I8 Louis u S Fr rz 1981 6 102,250
Oesterr 1860 er 1 6 do do do s 88,600
Rumän 52 Anl es Anatolische 5 95,50b20Russ Goldanl v 1884 3 88,9082 PPortug Kisenb O is86 68,105
Russ Präm Aul 1864 5 do 1889 4 38 00b26do do 1866 5 FSerb El yp Ob A 6 74,80Spanische Exterieurs 478,800 do Lt 5 73,50b20Türkische Anleihe I

do ift 6 739 Bank Aktioendo 400 Fres ,0080 n 1 ,75
Vogarlsehe Gold 4 104,40 b r Cc leAnhalt DezzeuerPldr 4 o on hanriger Priratbunt ls
G Gr K B IV ra 110 2 IHenische Grundsehutd 8 132 205b20

do V re 100 6 Eseener Kredit 7 1133,8920
do V x 100 730 Hamburg Hypoih B 6 I188,40b26do VII unkb b 1803 4 iIamb Com u Disc B 4 129,00b

Deuts Grundsob Ob 4 iKCönigeverg Voreinsb 4t 105 0020
do do V c Leipziger San 6 138 700an 5 re t 100 900 ü becker Kommorszh s r
do unkäb bis 19001 4 104,50b20 Nordd Grund Kredit 3 112 60b20

Meg Hyr Bank z 101,00B Induegtrie Aktien
do o 21101,1060telvinger Hyn Ptdu à ee n favr 233 35
do II unkdb bisl900 4 105 00b26 Bauges Bor ch arivg 7 720 b
do Präüm Pldbr 4 141 ,40b5 do n Wilmereg r 6 26 8320

Nordd Gr Cred Pfdb 4 101 20626 Barar 4 hie
Pomw e Omnihbus Gesellsohaftſt2 226 10620

4 o 80b20reunechweiger Juto 8 154,90b2do r 4 tos 490020utzke Mfetallindustr 148,106
r t An 4 10s 50b26Gnarlouib Wasserwerk s 194,90V B O P d rz 110 6 116,00 Chem Fabr Sechering 19 273,25b20

do III V u VI r 100 6 108,50ba20 Desszauer Gas 10 180,00b20
do r 100 4 ios 400 Elberfold Farbenfabr 18 296,506
er 4 o 600 Erämannsdort Spinn 6 691,00b20

e 47 r88 31 larburg Wien Gummi 20 284 00bzB
Pr Up A B VII X II 100 750 Keyling Th Eiseng 6 115,00b26
r Apa Di 101,808 Kurfürstendamm Ges 12300e 50 be Veloee Ia D 62 600Pr Hp A Gse Cert 4 101,20b20 Ludw Löwo Co o 878 50b20

er i3 v a C obaMtilzerel Wrede an 84 200Cert 1960 fägdeurger Bau van 2 74,906
Bi h r Feuroder Kunstanstalt s 110 00beBDamm 4 tion Nordd Eiswerke 80,008

Buecohtiehrader B ſo 266 000 OppelnerPoritl Cemnt 6 117 10b20
Halberet Blankenb 5 128 2562 Passage 2èe6 25602
Ital Meridional b 68 124 10b26Pferdebahn Breslauer 7 158,256
Jura Slinpl k v Westb 0 82 1063 ISiömens Glas Indnstr 11 181,00b20

Stettiner Cham Didier 15 226 606Deutsohe Bisenbl St Prior Vor Köln Rottw Pulv 12 196 00620
Breslau Warschau z 64,70 b Wilhelmshütte I 62 9062
Dorimund Gronau H 49 Zuckeorfabr Fraustadt 12 101,50bs
AMarieub Aliawkaw 6 123,00b26
Ostpreues JSüdbahu 4 118,90620
Saalbahn e 49 118,75b20

Bergwerks u Hätten Gesr
Anhalter Kohlenwerke O 70 10b26Welmar Gera e 4 104,40b26 Barongr Walzwork

J z e e e 2 2e Huee den Weigel 4 n a
Dagar Galiz gar o ſie u7gIiunſ Meridionaux 691, 124,2502 tauil 2 77,100Gelsenkirch Gussstahbl 2do AMittolmeerb ettr 62 93 90b Georg Marien St A o 70,60b20

Deutsche Bisonv Prior Oblig g J tAainz Iadm 70 70 77 9, r r re 1
0 V mz Hugo Bergwerk 7Letpreues Südvahn lnowrazlaw Steinsalzb 18 55 7585

e mere to2 20s Pattowiteer 8 300Wenn Königl zu euhüitIKk en ilhelm conv 25Bisenub Prior Obligationen s go Pr u re
n e n terte h en e 19 fo ando Mittelmeerb sifr 4 98,5005 einisehestahl Lit C
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do o r 104,40b26 gern e 105,0060Oesterr L okal bahn 103,300 Bochumer GOussetahldo Nordwestbhahn 5 ist Dessauer Ges a

Südöster Bahn Lomb 3 73,80626Dortmunder Union 5 111,609

9 u J un 110,1060 rer do Gold O 4 105 70b2BLaurahütte i
do Elsenb Silb A 4 103,000 Naphta Obligationen 6

Iwangorod Domhbr gar 4 h Norddeutscher Lloyd
Kosl Woroneseh Ob 4 101 50bz26Oberschl Eisen Ind e
K Chark Asow ObI, 4 101,50b26 v Tiele Winkler 6 103,006
Kurek Kiew 49 II02,2003 Westt Gruben Verein 56
Mosco Kurzk 4 oologigcher Garten 4
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